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 Foto Titelseite: Auto mit Kindern

Termine

 10.09. Gemeindeausflug Selb und Bad  
                                  Alexandersbad (S.7)

02.10. Erntedank-Gottesdienst mit  
               Suppenessen Wolkersdorf (S.4)

Wir sind für Sie da!
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Könnte man ihre Fantasie doch 
auf uns Erwachsene übertra-
gen! Könnte man doch diese 
Lebenssehnsucht in uns wieder 
anknipsen! – Nicht nur in Syrien; 
auch bei uns: mit all den Prob-
lemschutthalden, die sich täglich 
in den Nachrichten auftürmen; 
mit den mancherlei Querschlä-
gern unseres Lebens: der be-
drückenden Einsamkeit oder den 
zermürbenden Beschwerden von 
Alter oder Krankheit.                                 

Wenn Gott uns auch so aus 
uns herauslocken dürfte! Wenn 
er ein Stück dieser Fantasie 
und Begeisterung in uns ein-
fließen ließe! – Unser Zimmer 
würde zur Traumkulisse; die 
gewohnte Mahlzeit könnten wir 
zum Festessen mit „erlesenen 
Tischgenossen“ umfunktionieren.                    
Stellen Sie sich das vor: Die an-
dern mit neuen Augen zu sehen! 
Für Momente wenigstens aus der 
Gewöhnung heraus zu treten! – 
Ja, wir werden einander guttun. 
So kann manches Schwere von 
uns abfallen. 

Ich wünsche Ihnen schöne Aus-
flüge: kleine oder größere Touren 
in diesen Sommerwochen; aber 
auch solch belebende Fantasie, 
die sich aufschwingt, ja aufrichtet 
an Gott. Möge er Ihnen Gutes  
tun!                                          

Ihr Pfarrer Rainer Kroninger

Liebe Leserinnen und Leser!

Auf dem Titelbild sehen wir: die 
Fantasie von Kindern kann aus 
allem etwas machen: Schrott 
oder beiseite Gestelltes wird 
zum Abenteuerspielplatz. Beim 
Spielen vergessen Kinder ihre 
sonstigen Grenzen. Da braucht 
man keinen Führerschein; muss 
nicht erst erwachsen sein.                
Wichtige Anstöße geben uns die 
Kinder mit ihrer Fantasie! So 
viel wird da möglich: Unbrauch-
bares, Altes wird umgewandelt 
in tolle, reizvolle Spielgelegen-
heiten. Mit Fantasie machen sie 
sogar Störendes, wie z.B. krank 
im Bett zu liegen, erträglich. Sie 
spielen einfach Krankenhaus.                           

Bewundernswerte Lebenskünst-
ler sind Kinder, Stehaufmänn-
chen! Der Anlass für mein Foto 
war ein noch überzeugenderes 
Bild aus Syrien: Spielende Kin-
der in einem zerschossenen Bus 
während einer Feuerpause. Der 
Krieg nimmt keine Rücksicht auf 
diese Kinder. Verängstigt und 
traumatisiert sind sie wohl. Aber 
eben auch stark; voll Sehnsucht 
auf unbeschwertes Leben. So 
schaffen sie sich selber Momen-
te des Aufatmens; spielen sich 
hinein in die erträumte Freiheit: 
Da wird ein Junge zum Busfah-
rer und seine Kameraden zu 
Fahrgästen. Für einige, Lebens 
erhaltende Momente (!) wird 
alles ausgeblendet. Sie genießen 
und feiern das Leben. Stark sind 
sie, nachdenkenswerte Vorbil-
der! 
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Kirchenschmuck zum    
Erntedank

Bunte Früchte, Gemüseknollen 
und Kartoffeln, sowie auch Kaf-
fee, Wurst, Käse oder verpackte 
Lebensmittel und natürlich 
Blumen– mit all dem möchten 
wir wieder den Altar schmücken. 
Deshalb bitten wir Sie um Ihre 
Mithilfe: Bringen Sie Ihre Gaben 
am Samstag 1. Oktober, in der 
Zeit von 10.30 bis 12 Uhr in die 
Kirche. Falls gerade niemand da 
ist, stellen Sie das Mitgebrachte 
bitte im Vorraum ab.

Erntedank mit den neuen 
Präparanden   

Im Gottesdienst am Sonntag 
2. Oktober um 10 Uhr werden 
wir die neuen Präparandinnen 
und Präparanden begrüßen und 
willkommen heißen. Sie werden 
durch ein Anspiel und die Fürbit-
ten den Gottesdienst mitgestal-
ten.

Danach sind Sie zur Begegnung 
und zum Suppenessen ins Haus 
der Gemeinde eingeladen!

Ferienprogramm des 
Patchwork-Teams

Kindern macht das Nähen mit 
unseren „Fachfrauen“ viel Spaß. 
Um möglichst viele Mädchen und 
Jungs unterzubringen, bieten die 
Patchwork-Frauen zwei Nähkurse 
im Haus der Gemeinde an:              

Am Montag, 8. August, 
und am Dienstag, 9. Au-
gust, jeweils 10 bis 12 Uhr 
für maximal je acht Kinder.                                       
Die Materialgebühr beträgt  
5 Euro.                                               

Anmelden müssen sich die Kinder 
übers PICK „Schwabacher Ferien-
programm 2016“.

Die neue Präparanden-/ 
Konfigruppe beginnt

Die Einladungsschreiben wurden 
im Juni versandt. Sollte jemand 
noch zugezogen sein oder nicht 
den Brief erhalten haben, bitten 
wir um einen Anruf im Pfarramt.

Wie angekündigt haben wir den 
ersten Elternabend am Diens-
tag 20. September um 19.30 
Uhr  im Haus der Gemeinde, 
1. Stock.                     
Im Blick auf die Stundenpläne 
der jeweiligen Schulen können 
wir dann den am besten geeig-
neten Tag / Zeitpunkt für unsere 
Treffen vereinbaren.



Sich bewegen und dabei 
Gutes tun

Ab und zu gibt es einen Wechsel 
bei unseren „miteinander“- 
Zustellern/-Innen. Zwei Bereiche 
sind gerade wieder mal frei: 
Am Holzacker und der Bereich 
Waldstraße und Haimendorf-
straße Vielleicht brauchen Sie 
ja noch eine kleine Motivation 
für einen Spaziergang in Ihrer 
Wohngegend ; sechs Mal im Jahr 
ist keine Riesenpflicht. Mit dem 
Einkaufen oder Hund-Gassiführen 
kann man das auch verbinden.                     
Falls das in Ihr Fitnessprogramm 
passt, bitte Anruf im Pfarramt.

Ein Rückblick – und neue 
„Krabbler“ gesucht

Krabbeln, Laufen, Hüpfen – so 
viel haben wir in den letzten zwei 
Jahren gelernt.

Rutsch-Autos im Krabbelgrup-
penraum – die haben wir beson-
ders geliebt!

Alle Leut’, alle Leut’ geh’n jetzt 
nach Haus – unser Abschiedslied.

Babbeln können wir jetzt auch 
schon ein bisschen!

Bestimmt sehen wir uns nächste 
Woche wieder!

Erste Hilfe am Kind: unsere 
Mamas haben gemeinsam einen 
Kurs gemacht.

Leckere Kekse durften natürlich 
auch nie fehlen!

Ganz schön groß sind wir jetzt 
schon!

Raus auf den Spielplatz wollten 
wir bei schönem Wetter gerne!

Unser nächster Schritt heißt Kita!

Puppen – die haben nicht nur die 
Mädchen gern ’rum geschoben!

Puuhh! Dass die “Großen” immer 
so viel zu reden haben…!

Ende: Schade, zwei schöne 
gemeinsame Jahre von neun 
Kindern und neun Mamas in der 
Dienstags-Krabbelgruppe gehen 
bald zu Ende –schön wars!           
Barbara Schlegel

                                            

Mütter und „Krabbler“: Wäre das nicht auch was für Euch? 
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Eindrückliches Fest zur 
Tauferinnerung

Rückblick: Die Kirchenwände 
waren mit Bildern der Kinder vom 
Kindergottesdienst geschmückt. 
Zwölf Kinder hatten sich zur 
Tauferinnerung angemeldet und 
weitere kamen aus den Familien 
der beiden Täuflinge dazu. Viel 
Heiterkeit löste der Film „Platsch“ 
aus; feierlich und bewegt nahmen 
die Kinder den Segen mit dem 
Wasserkreuz entgegen. Und am 
Ende wurden gemeinsam ein 
„Himmelszelt“ mit blauen Tüchern 
ausgespannt. Für alle Beteiligten 
ein Erlebnis besonderer Art.

Dank für toll gelungenes 
Kitafest mit Modenschau

Das Außengelände war schön 
dekoriert und vom Elternbeirat 
für die Bewirtung eingedeckt. 
Die Kinder hatten in den Wochen 
vorher viel von der Gründungszeit 
der Kita erfahren. Sie waren voll 
Erwartung auf „ihre Modenschau“. 

Und dann das Fest selber: bes-
tens organisiert und so zahlreich 

besucht, dass alles Bangen ums 
Wetter vergessen war. – Dem 
tüchtigen, Hand in Hand arbei-
tenden Elternbeitrat und dem 
Förderverein der „Kindergarten-
freunde Wolkersdorf e.V.; dem 
Diakonieverein und besonders 
auch dem ungemein kreativen 
und die Kinder begeisternden 
Team: ein großes Kompliment 
und herzlichen Dank!    

               

Stationen für den  
Lebendigen Advents- 
kalender 

Die Adventsbesinnung an ganz 
verschiedenen Stationen in 
beiden Orten war letztes Jahr 
bestens angenommen. Daher soll 
der Lebendige Adventskalender 
auch in diesem Jahr weitergehen. 
Schon jetzt frage ich: Wer hat 
eine schöne Krippe oder kann uns 
ein schönes Ambiente im Haus 
oder Vorgarten bieten? – Ein Platz 
sollte aus Lärmgründen auf jeden 
Fall getauscht werden. Freuen 
würden wir uns auch auf ein Ver-
einsgelände.
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Auch die Technische Keramik mit 
Spezialteilen für die Biomedizin, 
für Computerzubehör und die 
Elektrotechnik wird anschaulich.

Mittagessen gibt es im „Alten 
Brennhaus“ der Rosenthal-Fabrik. 
Nachmittags machen wir im Kur-
ort Bad Alexandersbad Station 
und werden in der Evangelischen 
Landvolkshochschule Kaffee trin-
ken.                                     
Auf der Rückfahrt besichtigen 
wir das Eckert-Automobil-Mu-
seum in Fichtelberg mit vielen 
Raritäten und Besonderheiten: 
vom Laufrad bis zu motorisier-
ten Kutschen, von Goggo und 
Janus bis hin zu Honeckers Auto 
und zum edlen Ferrari. Es gibt 
aber auch eine Abteilung mit 
alten Traktoren und Flugzeugen.                                
Die Kosten für Fahrt und Eintritte 
betragen 30 Euro, für Kinder 25. 
Anmeldung bis spätestens  
5. September in beiden Pfarr-
ämtern.                               

Die Startzeiten sind: 6.45 Uhr 
Nemsdorf, 6.50 Uhr Dieters-
dorf und 7 Uhr Wolkersdorf. 
Heim kommen wir wieder bis ca. 
19.30 Uhr.

Ihr Lieblingsrezept gesucht

Um „Weihnachtliche Lieb-
lingsrezepte“ geht es in dem 
geplanten Rezeptebuch. Und 
da vor allem um Ihre Fami-
lienrenner, was Plätzchen, 
Stollen, Punsch, Früchtebrot 
oder Lebkuchen anbelangt.                                   
Am schönsten wäre es, wenn die 
handschriftlich aus Omas Zeit 
oder aber in Druckform mit Bild 
(Sie können die Prachtstücke ja 
auch selber ablichten!) im Format 
DIN A 5, mit Vor- und Zunamen 
bei uns im Wolkersdorfer Pfarr-
amt eingereicht werden.       
Wir sind gespannt auf Ihre Le-
ckerli!

Da wir auch noch Zeit für die 
Gestaltung und den Druck brau-
chen, ist der Einsendeschluss der 
16. September.

Ausflug nach Selb und Bad 
Alexandersbad

Am Samstag, 10. September, 
fahren wir mit Herrn Göbert in 
die Porzellanstadt Selb. Dort 
haben die Firmen Rosenthal, 
Heinrich und Hutschenreuther 
Geschichte geschrieben: die Por-
zelliner produzierten das Weiße 
Gold. Geniale Porzellanmaler 
und bekannte Künstler schufen 
Dinge, die in alle Welt exportiert 
wurden. In einem früheren Fir-
mengebäude wird das in allen 
Arbeitsschritten anschaulich 
gezeigt: mit Videofilmen und 
Vorführungen (z.B. Gießerei und 
Dreherei).                 
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45-jährige Kita und  
Tanzschule

Es näherte sich der 4. Juni 2016 
und damit auch das 45-jährige 
Jubiläum unserer Christopho-
rus-KiTa Zwieseltal. Das Thema 
bot sich also an: „70er Jahre...“ 
So grübelten die Kindergarten-
freunde Wolkersdorf e.V. hin 
und her, was zu diesem Thema 
passen könnte: Bowle! Klar, was 
denn sonst.

Aber das sollte ja nicht alles 
sein. Und dann kamen mir Jo-
anna und Klaus in den Sinn. Die 
beiden leben seit 2 Jahren in 
unserem schönen Wolkersdorf 
und ließen im letzten Sep-
tember ihren Traum von einer 
eigenen Tanzschule Schwabach 
wahr werden. Klaus erzählte 
mir, dass Joanna sich ständig 
weiterbildet und u.a. Instrukto-
rin für „Zumba® Kids“ wäre... 

Und schon war die Idee ge-
boren: Bewegung ist wichtig, 
Koordination immer Klasse für 

die Kids, beides zusammen mit 
viel Spaß vermischt, erst recht. 
Der Beschluss war schnell ge-
fasst: die Kindergartenfreunde 
Wolkersdorf e.V. schenken allen 
interessierten Kids der Christo-
phorus-KiTa Zwieseltal zwischen 
3-6 Jahren einen Zumba® Kids 
Kurs in den Räumlichkeiten der 
KiTa. Und  damit auch wirklich 
so viele Kids wie möglich mit 
Interesse teilnehmen können, 
findet der Kurs zu den üblichen 
Kindergartenzeiten statt. Das 
Team der Kindertagesstätte war 
auch gleich Feuer und Flamme, 
so dass das neue Projekt bereits 
am Freitag, den 17.6., an den 
Start geht. So können auch 
noch die Vorschulkinder teilneh-
men.  

Wir hoffen, die Kinder haben 
genauso viel Freude bei dem 
Kurs, wie ich mit Joanna bei der 
Planung und beteiligen sich in 
großer Anzahl.

Simone KaiserSimone Kaiser (rechts) mit Kita-Leitung 
Dagmar Trübel (mitte) und Johanna und 
Klaus (links)
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„EinBlicke“ in der  
Georgskirche

In jeder Großstadt ist das Thema 
„Obdachlosigkeit“ präsent – 
und gleichzeitig oft verdrängt.

Studentinnen und Studenten der 
Evangelischen Hochschule Nürn-
berg haben nicht weg-, sondern 
genau hingeschaut. Sie sind 
mit obdachlosen Männern und 
Frauen in Nürnberg ins Gespräch 
gekommen und haben sie nach 
ihrem Leben befragt. Im Ge-
spräch entstanden Fotos, die die 
Lebenswirklichkeit der Befragten 
wiederspiegeln.

Diese Ausstellung wird in der 
Zeit vom 16. September bis 
zum Ende der Wolkersdorfer Kul-
turtage am 23. Oktober in der 
Georgskirche zu sehen sein.

Die Kirche ist tagsüber offen.

Sie sind herzlich eingeladen zur 
Eröffnung der Ausstellung am 
Freitag, 16. September, um 
18 Uhr. Einige der beteiligten 
Studierenden werden über das 
Entstehen und die Hintergründe 
des Projektes erzählen.

Bei der Vernissage gibt es auch 
Getränke und Brezen. Der Erlös 
kommt Obdachlosenprojekten in 
Nürnberg zugute.

Wald-Kindergarten im 
Werden

So langsam bekommt die neue 
Wald-Kita Formen, erste hoch 
motivierte Mitarbeitende und die 
nötigen Räume und Waldflächen. 
Am Anfang war das neugierige 
Gucken: Wie machen es andere? 
Was wir gesehen haben, war so 
spannend und im Blick auf die 
Kinder und deren Nutzen davon 
so überzeugend, dass wir auch 
so eine Wald-Kita für unsere bei-
den Gemeinden haben wollten.

Der Kita-Ausschuss hat den Weg 
dafür freigemacht; Frau Tunkel 
und Frau Weger haben die Erst-
Konzeption erarbeitet. Und die 
Dietersdorfer und die Pfadfinder 
haben uns die Mitbenutzung des 
Hauses in der Oberen Pfaffens-
teigstraße zugesagt. Dann gab es 
eine Reihe von Klärungen mit der 
Stadt (Bau- und Gesundheits-
amt, Forstamt) und Gespräche 
mit den Nachbarn und Waldbe-
sitzern. 
Inzwischen haben wir auch Eltern 
und Kinder gefunden, die mit 
uns diesen spannenden und für 
die Entwicklung und Fantasie der 
Kinder wichtigen Weg gehen.   

Also: Die Waldeulen – so heißt 
die jüngste Abzweigung der 
gemeinsamen Kita – können 
bald die Geheimnisse von Wald 
und Wiese und die freie Natur 
genießen. Das wird spannende 
Tagesberichte daheim geben – 
und wichtige Lebenserfahrungen!
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„Crossover“

Am Sonntag, 25. September 
wird gemeinsam gefeiert. In 
diesem Jahr wird Dietersdorf 
das Gemeindefest ausrichten, 
aber natürlich wird es nur 
schön, wenn aus beiden Ge-
meinden viele Leute kommen 
und mitfeiern. „Crossover“ ist 
das Thema: Dabei geht es um 
ein Hin und Her von verschie-
denen Kulturen, Geschmäckern 
und Gedanken: fränkischer 
Posaunenchor und afrikanische 
Trommeln. Steaks, Bratwürste 
und Pilau. Kangas und Dirndl 
und vieles mehr. Pfarrerin 
Margaret Obaga aus Kenia 
wird den ganzen Tag mit uns 
gestalten.

Beginn ist um 10 Uhr mit dem 
Gottesdienst. Auch da ist na-
türlich „Crossover“ das Thema.

Danach ist ein kleines Stand-
konzert des Posaunenchores 
vorgesehen, es wird deutsches 
und kenianisches Mittagessen 
geben. Am Nachmittag findet 
ein  Trommelworkshop statt. 
Kaffee und Kuchen gibt es 
genauso wie eine kenianische 
Teestunde. Außerdem sind da 
noch viele weitere  Möglichkei-
ten, um Einblicke in das Leben 
in Kenia zu gewinnen.

Zum Abschluss um 17 Uhr 
wird noch einmal in die Kirche 
eingeladen. Die Neue Nürn-
berger Ratsmusik spielt auf 
historischen Instrumenten ein 
kleines Abschlusskonzert.

Für das Salat- und Kuchenbüf-
fet hoffen wir sehr auf Ihre 
Mithilfe. 

Schönes Wetter ist schon bestellt. 
Gefeiert wird aber auf jeden Fall, 
notfalls eben im Gemeindehaus.

Vorbereitung für den  
Kinderbibeltag

Martin Luther ist zur Zeit in aller 
Munde. Das Reformationsjahr 
2017 rückt näher. Aus diesem 
Anlass soll sich am Kinderbibel-
tag im November am Buß- und 
Bettag alles um den Reformator 
drehen.

Gemeinsam mit vielen Leuten 
macht dieser Tag erst so richtig 
Spaß. Wir treffen uns zu einem 
ersten Vorbereitungsabend am 
Dienstag, 4. Oktober um  
19.30 Uhr im Gemeindehaus 
Dietersdorf.

Der Kinderbibeltag ist für alle 
Vorschul- und Grundschulkinder 
im Zwieseltal gedacht und wir 
freuen uns über ein großes, öku-
menisches Team.
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Kindergartenfreunde Wolkersdorf e.V. (Förderverein)

Simone Kaiser 0911/5982648  

IBAN: DE56 7645 0000 0231 3034 96 

An unserem Fest haben wir 
unseren Gästen an Hand einer 
vielbeklatschten Modenschau 
präsentiert, was damals Mode 
war.

Aber auch ein Lied aus den 
Charts von damals („Schön ist 
es, auf der Welt zu sein“ von 
Roy Black) haben wir gelernt 
und vorgesungen. Der eine 
oder die andere unserer Gäste 
kannte dieses Lied noch und 
hat gerne mitgeträllert.

Nach der gekonnten und eifri-
gen Vorstellung unserer Kinder 
haben wir zum bunten Nach-
mittag eingeladen. 

Es gab, wie immer, viele lecke-
re Sachen: Kaffee und Kuchen, 
sowie Salate und Gegrilltes. 

Kinder und Eltern konnten sich 
an verschiedenen Stationen 
vergnügen, zum Beispiel beim 
Sackhüpfen, Dosenwerfen, Ver-
binden lassen, Erbsen klopfen, 
oder bei den Wasserspielen.

Am Ende des Tages waren wir 
uns alle einig: „Schön und pri-
ma gelungen war es wieder“.

Es grüßen Sie alle die Kinder 
und Pädagoginnen der Chris-
tophorus Kindertagesstätte 
Zwieseltal

„Wie schön dass 
du, gegründet bist,                                       
wir hätten dich sonst sehr 
vermisst.                               

Der Kindergarten, 45 Jahr,              
zum Feiern und zum Dan-
ken sind wir da!“

Liebe Gemeinde,

mit diesem Lied haben wir am 
Samstag, den 4. Juni 2016 um 14 
Uhr unser Sommer- und gleich-
zeitig 45-jähriges Geburtstagsfest 
in der Christophorus-Kindertages-
stätte Zwieseltal eröffnet. 

1971, in diesem Jahr wurde unser 
Kindergarten eröffnet.

Wie sah die Mode in diesem Jahr 
aus?

Welche Erfindungen gab es 1971?

Wer wurde im Jahr 1971 gebo-
ren?

Welche Lieder waren damals in 
den Charts?

In den Wochen vorher haben wir 
uns gemeinsam mit den Kindern 
ganz genau dieses Jahr angese-
hen und viel darüber gehört und 
gelernt.

Kita Zwieseltal



S. 12

Ökumenischer  
Minigottesdienst

„Herzlich willkommen – 
schön, dass Du da bist!“ - 
schon seit vielen Jahren beginnt 
der „Mini-Gottesdienst“ mit 
diesem Lied – schön, dass wir 
im letzten Jahr so viele Kinder 
und ihre Eltern damit begrüßen 
durften! 

Der Gottesdienst für Kleinkinder 
(ca. 1-6 Jahre) findet monatlich 
jeweils samstags um 16 Uhr, 
im Wechsel in den Gemeindehäu-
sern in Dietersdorf, Wolkersdorf 
und Reichelsdorf statt. 

Gemeinsam singen und beten wir, 
hören von Gott und Geschichten 
aus dem Leben Jesu. Eine kleine 
Aktion oder ein Bastelangebot 
vertiefen das jeweilige Thema. 
Im Anschluss gibt es die Möglich-
keit, noch bei Kaffee und Kuchen 
zusammen zu bleiben.

Wir freuen uns auf ein Wiederse-
hen mit allen Familien und natür-
lich auch auf „neue Gesichter“ am 
Samstag, 24. September 2016 
um 16 Uhr im Gemeindehaus in 
Dietersdorf.Das

Das Kreuz fürs Gemeindehaus Dietersdorf wird gemeinsam gestaltet

miteinander



Auf ner schönen grünen 
Wiese

Auch heuer gibt es wieder einen 
Kinderferiennachmittag. In 
einer Spielekette erleben wir als 
Gruppe ein kleines Abenteuer. 
Wir verbringen am Dienstag, 
16. August, von 15 bis 17 
Uhr einen schönen Nachmittag 
im Freien mit Spielen und Bas-
teln. Bei schlechtem Wetter im 
Gemeindehaus. 

Karin Brandmeyer und jugend-
liche MitarbeiterInnen sind für 
euch da. Das Angebot ist in 
Kooperation mit dem Pick Feri-
enprogramm.  Anmeldung bitte 
über das Pick-Formular (Nr. 42), 
2 Euro am Nachmittag mitbrin-
gen.

Das neue Konfijahr geht 
los!

Im Herbst startet in Dietersdorf 
wieder ein neuer Konfirmanden-
jahrgang. Ab der 5. Klasse be-
reiten sich Jungen und Mädchen 
gemeinsam auf die Konfirmation 
vor. Wir treffen uns etwa fünfmal 
im Jahr und entdecken gemein-
sam Kirchen- und Glaubens-
schätze.

Am Dienstag, 20. Septem-
ber, um 19.30 Uhr gibt es 
im Gemeindehaus Dietersdorf 
einen Info-, Anmelde- und 
Kennenlernabend für die Eltern.

Erntedanksammeln und 
Erntedankfest

Damit unsere Georgskirche zum 
Erntedankfest schön geschmückt 
werden kann, ziehen Kinder wie-
der in Dietersdorf von Haus zu 
Haus und bitten um Gaben.

Das, was Sie den Kindern mit-
geben, kommt danach dem 
Therapiezentrum in Wolkersdorf 
zugute. Dort wird es verbacken 
und verkocht. Gerne werden auch 
haltbare Lebensmittel entgegen 
genommen.

Die Erntedanksammlung findet 
am Freitag, 30. September 
nachmittags statt. Wer aus den 
anderen Gemeindeteilen gerne 
etwas geben möchte, wird ge-
beten, die Erntedankgaben am 
Freitag oder Samstag zur Kirche 
zu bringen.

Und dann wird am Sonntag,  
2. Oktober um 10 Uhr natürlich 
Erntedank gefeiert. Mit dem 
Posaunenchor, mit einer schön 
geschmückten und duftenden 
Kirche, mit vielen dankbaren 
Menschen, mit Ihnen.

Neuer Yogakurs

Am Mittwoch, 21. September, 
startet wieder ein neuer Yoga-
kurs. Beginn ist um 10.30 Uhr, 
Dauer 90 Minuten, Kosten 110 
Euro für 10 Einheiten.

Bei Interesse bitte im Pfarramt 
Dietersdorf nachfragen.

Dietersdorf

S. 13
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Dietersdorf

Aber wenn Sie schon jetzt eine 
Idee haben, dürfen Sie auch ger-
ne im Pfarramt anrufen. 

Georgs Kids 

Die Georgs Kids treffen sich alle 
zwei Wochen. Wir singen, hören 
eine biblische Geschichte und 
dann wird gebastelt und gespielt. 
Im Juni haben die Kinder beim 
Familienfreundlichen Gottesdienst 
als Darsteller mitgewirkt und 
Dosen für ein Spiel für das Fami-
lienfest gestaltet.

Durchschnittlich kommen zehn 
Kinder und es wird immer viel 
gelacht...

Am Dienstag, 27. September, 
15 Uhr startet wieder eine neue 
Gruppe Georgs Kids, zu der bis-
herige TeilnehmerInnen und neue 
herzlich eingeladen sind. 

Für  Fragen oder Interesse steht 
Karin Brandmeyer gerne zur Ver-
fügung

Lebendiger Adventskalen-
der und Krippenweg

Es dauert ja noch ein wenig, bis 
es wieder kalt und adventlich 
wird. Aber die Vorbereitungen für 
den Schwabacher Krippenweg 
laufen bereits im September. 
Welche Familie möchte denn 
gerne noch eine Krippe zur Ver-
fügung stellen oder selbst ein 
(Schau-)fenster mit einer Krippe 
gestalten?

Wir sind in Dietersdorf schon mit 
einigen schönen Krippenfenstern 
vertreten und es kommen immer 
wieder Leute vorbei und schauen. 
Wenn Sie Lust haben, dabei zu 
sein, dann rufen Sie gerne im 
Pfarramt an.

Nach dem großen Erfolg des 
letztjährigen „Lebendigen 
Adventskalenders“ wollen wir 
auch in diesem Jahr wieder Ad-
ventsfenster füreinander öffnen. 
Näheres wird dazu im nächsten 
„Miteinander“ stehen.

Draußen beim Spielen. (V. Links): 

Marie, Fabian, Samuel, Helene, Fr. Brandmeyer, Michael, Mika, Anna, Liane, Celina, Alisia, Saphira
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Mehr als zehn Männer und 
Frauen aus der Gemeinde 
wechselten sich damit ab, Faleh 
täglich zu besuchen. Sie haben 
für ihn eingekauft und er hat für 
uns gekocht. Sein erster Wunsch 
war: „Ich will deutsch lernen!“ 
Und so haben wir miteinander 
die deutsche und die arabische 
Sprache entdeckt und viel vonei-
nander erfahren. „Spargel“ war 
wichtig und „fasulye“ auch, weil 
Faleh Spargel gar nicht mochte, 
fasulye (weiße Bohnen) dagegen 
sehr gerne. Pizza und Spagetti 
waren auch beliebt.

Beim Abschiedsfest am 5. Juni 
waren wir alle ein wenig traurig, 
dass ein Mensch wieder wei-
tergehen muss, der für uns ein 
Freund geworden ist. Faleh wäre 
gerne hier geblieben. „Dorf gut!“ 
hat er oft gesagt. Wir hoffen 
sehr, dass die Verbindung nicht 
abreißt. Und vielleicht wird Faleh 
ja eines Tages sogar wieder kom-
men und hier wohnen können 
und Arbeit finden und Dietersdorf 
wird für ihn zu einer „Heimat für 
lange Zeit“.

Viele haben uns ermutigt und im-
mer wieder hat jemand gesagt: 
toll, dass ihr das macht. Und der 
Unterstützerkreis war sehr dank-
bar für diese freundlichen Worte.

Faleh aus dem Irak

Oder: Erfahrungen mit dem 
Kirchenasyl.

Es war bei der Konfirmation im 
April. Ein Gast aus Nürnberg hat-
te mich als Pfarrerin angespro-
chen: wie wir denn in Dietersdorf 
zum Thema Kirchenasyl stehen.

Wir hatten zwar im Kirchenvor-
stand einige Male darüber ge-
sprochen, aber konnten uns noch 
nichts Konkretes vorstellen.

Aber da war jetzt auf einmal ein 
konkreter Mensch: ein junger 
Mann aus dem Irak, der nach Un-
garn abgeschoben werden sollte. 
Wir haben davon gehört, was das 
für einen Menschen bedeutet.

Und so hat der Kirchenvorstand 
dann Ende April beschlossen, 
dass wir Faleh für zwei Monate 
aufnehmen. Ab Anfang Juni wird 
er in Deutschland einen Asylan-
trag stellen können ohne Angst 
haben zu müssen, nach Ungarn 
abgeschoben zu werden.

Dann ging auf einmal alles sehr 
schnell, zwei Tage später stand 
Faleh in unserem Gemeindehaus. 
Der Jugendraum wurde zu einer 
„Heimat auf Zeit“. Schnell war 
ein Bett organisiert, ein paar 
nötige Küchenutensilien wurden 
noch herbei geschafft. Faleh im-
mer ganz höflich und freundlich 
und hilfsbereit und am Anfang 
sehr schüchtern. Bei unseren 
Renovierungsarbeiten hat er alle 
Stühle und Tische mit neuen 
Stuhlgleitern versehen. Vielen 
Dank, Faleh!

Draußen beim Spielen. (V. Links): 

Marie, Fabian, Samuel, Helene, Fr. Brandmeyer, Michael, Mika, Anna, Liane, Celina, Alisia, Saphira

` Dietersdorf
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miteinander

 

August
So., 7.8. 
11. Sonntag 
nach Trinitatis

So., 14.8.  
12. Sonntag 
nach Trinitatis

So., 21.8.  
13. Sonntag 
nach Trinitatis

So., 28.8.  
14. Sonntag 
nach Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst  
Diakonin Brandmeyer 

   

10 Uhr Gottesdienst  
Lektorin Heine-Wirkner

10 Uhr Gottesdienst  
Pfr. Kroninger

10 Uhr Gottesdienst  
Pfr. i.R. R. Dittmers

9 Uhr Gottesdienst 
Diakonin Brandmeyer  

      

9 Uhr Gottesdienst 
Lektorin Heine-Wirkner

9 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Kroninger

9 Uhr Gottesdienst

Dietersdorf Wolkersdorf

Monatsspruch August 2016 
Habt Salz in euch und haltet Frieden  

untereinander! 

                                              Markus 9,50 

 

Gottesdienst-Kalender



Monatsspruch September 2016 
Gott spricht:  

Ich habe dich je und je geliebt, darum habe ich  
dich zu mir gezogen aus lauter Güte. 

                                                             Jeremia  31,3 
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miteinander

September  

So., 4.9.  
15. Sonntag 
nach Trinitatis

So., 11.9.  
16. Sonntag 
nach Trinitatis

So., 18.9.  
17. Sonntag 
nach Trinitatis

So., 25.9. 
18. Sonntag 
nach Trinitatis

So., 2.10.  
Erntedank

9 Uhr Gottesdienst 

9 Uhr Gottesdienst 
Pfrin. Schindelbauer

10 Uhr Dekanatsinklusions-
Gottesdienst 
Pfrin. Schindelbauer und Team

10 Uhr Gottesdienst zum  
Gemeindefest/Partnerschafts-
sonntag 
Pfrin. Margaret Obaga und Team

10 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl und Posaunenchor 
Pfrin. Schindelbauer

               

 

10 Uhr Gottesdienst 
Diakon i.R. A. Schoeps 

10 Uhr Gottesdienst 
Pfrin. Schindelbauer

10 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Kroninger

Gottesdienst in Dietersdorf

10 Uhr Festgottesdienst  
Pfr. Kroninger

Dietersdorf Wolkersdorf

minigottesdienst (1 bis 6 Jahre und Begleitung)
Samstag, 24. September, 16 Uhr, Gemeindehaus Dietersdorf
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Mutter-Kind Gruppe
Mittwoch, 9.30 bis 11 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Marina Weißmann, Tel. (0160) 4486244  
Freitag, 9.30 bis 11 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Sabrina Kunstfeld, Tel. (0911) 340 04 20

Evangelische Landjugendgruppe Zwieseltal

Mittwoch, 19 Uhr (im Untergeschoss)
 
Frauenkreis 

Donnerstag, 29. September, 14.30 Uhr „Käthe Kruse – eine vielseitige Frau“  
                                                                mit Pfrin. Schindelbauer und Krista Ederer

Ökumenische Frauenoase 

Dienstag, 9.30 bis 11 Uhr, in Wolkersdorf, Obere Pfaffensteigstr. 65

Mütter beten

Freitag, 8.45 bis 10 Uhr, im Haus der Gemeinde

Chorprobe Coloured Voices              

Mittwoch, 19.30 Uhr, im Haus der Gemeinde

 
Nachmittag für die ältere Generation

Donnerstag, 8. September, 14.30 Uhr „Auch der Herbst hat seine schönen Seiten“ 
                                                                                            mit Anneliese Stöcker

Mitarbeiterbesprechungen

Montag, 12. September, 14.30 Uhr

Kirchenvorstandssitzung

Dienstag, 27. September, 19.30 Uhr/Kellerraum                                          

Veranstaltungen während der Woche im 
Haus der Gemeinde (HdG), am Wasserschloss 5

Wolkersdorf
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Eltern-Kind-Gruppe   
Mittwoch, 9 bis 10.30 Uhr  

Georgs-Kids Dienstag, 15 bis 16.30 Uhr  
27. September
 
Frauenkreis 
Mittwoch, 28. September, 19.30 Uhr Rückbesinnung auf die Stadtführung „Nürnber-
ger Originale“ mit Schallplatten von Herbert Hisel und Nürnberger Köstlichkeiten.

Ökumenische Frauenoase (in Wolkersdorf, Obere Pfaffensteigstr. 65) 
Dienstag, 9.30 bis 11 Uhr 

Mütter beten (in Wolkersdorf) 
Freitag, 8.45 bis 10 Uhr, im Haus der Gemeinde

Posaunenchor 
Freitag, 19.45 Uhr

Gitarrengruppe - ab 11 Uhr Abgabe für „Kaufhaus Wertvoll“ 
Samstag, 24. September, 9.30 Uhr bis 11 Uhr 

Seniorennachmittag 
Montag, 12. September, 14 Uhr

Kirchenvorstandssitzung 
Donnerstag, 15. September, 19 Uhr

Veranstaltungen während der Woche im 
Gemeindehaus Dietersdorf, Oberbaimbacher Weg 7

Dietersdorf
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Kinderseite
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Evangelische Landjugend

Der KV Roth-Schwabach 
lädt wieder ein

Am Sonntag, 2. Oktober 
findet wie jedes Jahr das Ern-
tedankfest des Kreisverbandes 
Roth-Schwabach statt. 

Um 20 Uhr geht es in der 
Kulturfabrik (Stieberstraße 7 in 
Roth) los.

Die Landjugend freut sich über 
Ihr Kommen!

Wir sind Fünfte  
geworden!

Am 1. Mai fand das all jährliche 
Schlepper – Geschicklich-
keits - Turnier statt. Die 
Aufgabe war es wie immer, mit 
Traktor und Hänger einen sehr 
engen Parcour zu bewältigen. 
Auf dem Hänger musste man 
Maiskörner von Futtererbsen 
trennen und zum Schluss wurde 
das Ergebnis gewogen. Im Gau-
diparcour, der dieses Jahr von 
der ELJ Ortsgruppe Rittersbach 
ausgerichtet wurde, waren die 
Aufgaben beispielsweise  ein 
Rätsel rund um Gustenfelden, 
Franken und Bayern, ein Haus 
aus Bierdeckeln bauen oder 
das Absägen eines Holstammes 
mit einem Gewicht von 100 
Gramm. Außerdem musste die 
Gruppe mit einem Minibagger 
und einem Suppenschöpfer 
Wasser von einer Wanne in 
eine andere Wanne „baggern“. 

Zudem musste der Fahrer des 
Traktors einen Führerscheinbo-
gen bearbeiten.

Unser Bezirksreferent  
Robert Zwingel… 

… kommt uns am 15. Juni  
besuchen. 

Wir freuen uns auf sein Kom-
men!

Fahrradtour in die Eisdiele 

Am 8. Juni sind wir gemeinsam 
mit dem Fahrrad nach Schwa-
bach in die Eisdiele „De Rocco“ 
gefahren. Treffpunkt war um 
18.30Uhr an unserem ELJ-
Raum. Von dort sind wir über 
Raubershof, Eichwasen in die 
Innenstadt geradelt. 

Zum Glück hat es an diesem 
Abend nicht geregnet!
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Diakonieverein Zwieselgrund

Gerhard Bergner Tel. 0911/636117

IBAN: DE15 7645 0000 0000 3531 51

Diakonie(verein) 
„Steh auf, nimm dein Bett 
und geh heim“

Dieser provozierende Gedanke 
steht über dem Dekanats-
Inklusionsgottesdienst, der 
am Sonntag, 18. September, 
um 10 Uhr in Dietersdorf gefeiert 
wird.

Jesus hat unterschiedlichste 
Menschen wieder in die Gemein-
schaft herein geholt, die am Rand 
gestanden sind und ausgegrenzt 
waren. Das war nicht immer ein-
fach und nicht für alle bequem.

 In jeder Kirchengemeinde leben 
Menschen mit unterschiedlichsten 
Beeinträchtigungen, Krankheiten 
und Behinderungen. Oft sind sie 
nicht im Blick, kommen nur wenig 
im Gemeindealltag vor. Das mag 
ganz unterschiedliche Gründe 
haben.

Erfahrungsberichte von Betrof-
fenen helfen den Gottesdienst-
besuchern, sich Gedanken über 
Ausgrenzung und Barrierefreiheit 
zu machen.

In der Georgskirche Dietersdorf 
ist gleichzeitig die Fotoausstellung 
„EinBlicke“ zu sehen. Studierende 
der Evangelischen Hochschule 
Nürnberg zeigen mit ihren Fotos 
und Begleittexten Einblicke in das 
Leben einer anderen Menschen 
gruppe, die ebenfalls oft Grenzen 
und Barrieren erlebt: 

Männer und Frauen, die von Ob-
dachlosigkeit betroffen sind. 

Inklusion ist ein umfassender 
Prozess, der die ganze Gesell-
schaft betrifft und nicht „erledigt“ 
ist, wenn ein Raum barrierefrei 
zu erreichen ist oder eine Induk-
tionsschleife eingebaut ist. Inklu-
sion ist eine Lebensaufgabe und 
ein Thema des christlichen Glau-
bens. Denn, wer weiß: vielleicht 
fährt auch Gott Rollstuhl?

Im Dekanats-Inklusionsgottes-
dienst können Erfahrungen aus-
getauscht und neue „Einblicke“ 
gewonnen werden.

Es wird auch ein kostenloser 
Fahrdienst zu diesem Gottes-
dienst und wieder nach Hause 
angeboten. Wer dafür Bedarf 
hat (auch mit Rollstuhl), soll 
sich bitte bis 1. September im 
Pfarramt Schwabach-Dietersdorf 
(0911/636117) melden.

Nach dem Gottesdienst bietet der 
Diakonieverein Zwieselgrund 
noch Gegrilltes und Getränke 
an.
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Kosten für jede Tour: 189 Euro 
für Pilgerbegleitung und drei 
Übernachtungen mit Frühstück. 
Kosten für Bahnfahrten und 
übrige Verpflegung sind im Preis 
nicht enthalten.

Pilgerleiterin ist Gerlinde Krehn.

Anmeldung bis 1. August im 
Evangelischen Bildungswerk, 
Tel. 09122/9256-420 oder ebw.
schwabach@elkb.de

Pilgern auf dem  
Jakobsweg

Wege entstehen beim Ge-
hen. Wir brauchen Orientie-
rung, finden neue Aussichten, 
begegnen anderen Menschen 
und entdecken, wohin der Weg 
uns führt. 

Ähnlich wie auf dem Jakobs-
weg, den wir gehen, ist es mit 
unserem Lebensweg: wir su-
chen Orientierung, finden neue 
Perspektiven und entdecken 
neue Möglichkeiten.

Das gemeinsame Gehen kann 
bereichern und den Horizont er-
weitern durch Fragen, Erzählen 
und Impulse, aber auch durch 
das Laufen im eigenen Tempo 
und im Schweigen.

Jeweils drei Tagesetappen 
zwischen 8 und 21 km werden 
angeboten. Es wird in einfachen 
Pensionen und Gasthäusern 
übernachtet. Alle tragen ihren 
Rucksack selbst. Es können 
Frauen wie Männer teilnehmen.

Jakobsweg von Würzburg 
bis Uffenheim: Samstag,  
3. September bis Dienstag,  
6. September

Jakobsweg von Uffenheim 
bis Wallhausen: Donnerstag, 
8. September bis Sonntag,  
11. September.
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Treffen mit Muslimen

Seit Jahren begegnen sich 
Christen und Muslime in Schwa-
bach, um einander besser ken-
nen zu lernen. Am Mittwoch, 
28. September um 19.30 Uhr 
wird in die Goldene Moschee 
in der Bahnhofstraße in Schwa-
bach eingeladen. Das Treffen 
beginnt mit einem gemeinsa-
men Essen (bitte etwas für das 
Buffet mitbringen) und setzt 
sich mit einem Gespräch über 
ein interessantes Thema fort.

Ausstellungen in der 
Stadtkirche Schwabach 

Die Stadtkirche in Schwabach 
hat nach der großen Restaurie-
rung im hinteren Teil der Kirche 
Platz gewonnen, der unter 
anderem für Ausstellungen ver-
wendet wird.

Immer wieder werden inte-
ressante Einblicke in andere 
Lebenswelten und spannende 
Begegnungen mit Kunst ermög-
licht.

Vom 16. September bis 9. 
Oktober findet eine Ausstellung 
zum Thema „Fluchthelfer“ 
statt.

In Zusammenarbeit mit dem 
Zentrum Mission Eine Welt 
ist vom 14. Oktober bis 4. 
November die Ausstellung 
„Reformation und Eine Welt“ 
zu sehen.

An jedem ersten Sonntag im 
Monat finden um 15 Uhr offene 
Stadtkirchenführungen statt. 
Sie dauern 60 bis 75 Minuten, 
Treffpunkt ist das Hauptportal 
der Stadtkirche. Um Spenden 
zugunsten der Kirche wird ge-
beten.
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Wir danken für die Unterstützung!



Schwester Agnes   
Mobile Kranken-und Altenpflege 
Wolkersdorfer Hauptstr. 86                         
Tel. (0911) 632 68 91                                                                         
mobil (0172) 866 09 21                                                          

Bestattungsinstitut Alter 
Spitalberg 4, 91126 Schwabach  
Tel. (0 91 22) 160 14      

Blumen Winkler, Wolkersdorfer  
Hauptstr. 43, 91126 Schwabach 
Tel. (09 11) 962 68 00 

Sabine Zecheus, Die Handwerkerin – 
Bau- und Möbelschreinerei 
Drahtzieherstr. 79 c, 90453 Nürnberg 
Tel. (09 11) 632 01 86, (01 63) 776 26 15  
www.die-handwerkerin.com

Walter Stöcker, Konstruktionsbüro 
Frankfurter Str. 6, 91126 Schwabach 
Tel. (09 11) 640 09 14 

Fränkische Dorfbäckerei Karg 
Alte Rother Str. 10, 91126 Schwabach 
Tel. (09122) 631 10

GS SCHENK GmbH 
Siegelsdorfer Str. 55, 90768 Fürth 
Tel. (09 11) 372 75-0 
www.gs-schenk.de, info@schenk-bau.de

MS Bäder & Wärme 
Niederlassung der Mory GmbH & Co.KG 
Wolkersdorfer Hauptstr. 25 + 25a 
91126 SchwabachTel. (0911) 24 26 78 50 
info@bad-heizung.biz

Grünes Zentrum Krottenbach 
Baumschulen Schopf GmbH 
Höllwiesenstr.59, 90453 Nürnberg 
Tel.(0911) 63 86 31 Fax (0911) 63 02 42 
info@gruenes-zentrum-krottenbach.de

miteinander
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Wir danken für die Unterstützung!
Malermeister Robert Thurner GmbH 
Dietersdorfer Str. 12, 91126 Schwabach 
Tel. (0911) 643 77 996                      
mobil (0160) 292 98 85                                                   
www.malermeister-thurner.de

Doris Pültz, Kosmetik-med.  
Fußpflege, Stettiner Str. 12 
91126 Schwabach 
Tel. (09 11) 631 29 50

reise Studio 
Wolkersdorfer Hauptstr. 48  
91126 Schwabach  
Tel. (09 11) 649 62 20, 
www.reisestudio.com

Getränkemarkt Sollfrank 
Inhaber: L. Mirwald 
Am Wasserschloss 11, 91126 Schwabach 
Tel. (09 11) 649 64 61 

Sparkasse Mittelfranken-Süd  
Westring 38, 91154 Roth

Friseur Rolf – Ein Besuch lohnt sich 
immer, Rolf Karnitzschky, Wolkersdorfer 
Hauptstr. 46, 91126 Schwabach 
Tel. (09 11) 63 76 11

Optik Winkler – wir freuen uns auf Sie 
Wolkersdorfer Hauptstr. 48 
91126 Schwabach 
Tel. (09 11) 641 82 00                    
 www.optik-winkler.com
  

Auto Spies, Daihatsu-Vertragshändler 
Reparaturen aller Fabrikate 
Nördliche Ringstr. 15 a 
91126 Schwabach, Tel. (09122)  29 44 

Margot Witt - Steuerberaterin           
Treukontax Steuerberatungs GmbH           
Unterbaimbach 2, 91126 Schwabach         
Tel. (09122) 879 06 40



Glaserei Amm  
Am Pfaffensteig 38, 91126 Schwabach 
Tel. (09 11) 45 51 87 

Metzgerei-Gasthof Adam Drexler   
Wolkersdorfer Hauptstr. 42 
91126 Schwabach, Tel. (09 11) 63 00 98

Raiffeisenbank Roth-Schwabach 
Kugelbühlstr. 19 - 21, 91154 Roth

Günzel & Günzel GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft 
Wiesenstraße 1 a, 91126 Schwabach 
Tel. (0 91 22 ) 181 69 - 0 
www.steuerberatung.sc                   
info@steuerberatung.sc 

Dr.med.dent. Günter Krach 
Härleinstr. 2, 90453 Nürnberg-Mühlhof 
Tel. (0911) 891 95 50 
www.dr-Krach.de 
gj@dr-krach.de 
 
Jürgen Ryschka Dach + Blech GmbH 
Abenberger Str. 7, 91126 Schwabach 
Tel. (0 91 22) 693 99 34                     
Fax (0 91 22) 693 99 35 
www.Dachprofis24.de 
Kontakt@Ryschka.eu 

Bestattungsinstitut Peine 
Weingässchen 6, 91126 Schwabach  
Tel. (09122) 818 13

Bestattungen Abendröte GbR 
Reichenbacher Str. 19 
91126 Schwabach 
Tel. (09122) 889 77 00 
www.bestattungen-abendroete.de 
info@bestattungen-abendroete.de

CHRISTOPHORUS APOTHEKE 
Inhaberin: Dr. Petra Jahn-Humberg 
Wolkersdorfer Hauptstr. 42 
91126 Schwabach 
Tel. (09 11) 63 55 38  
Fax (09 11) 637 01 39 
www.christophorus-apotheke-schwabach.de

Geppert Steuerberatungsgesellschaft mbH 
Wolkersdorfer Hauptstr. 33, 91126 Schwabach 
Tel. (0911) 96 47 2 - 0 
Fax (0911) 96 47 2 - 30 
www.geppert-stb.de

Grabsteine Lindner 
Reichelsdorfer Hauptstr. 48, 90453 Nürnberg 
Tel. (0911) 638 38 18, Fax. (0911) 638 32 57 
www.grabsteine-lindner.de 
grabsteine.lindner@t-online.de

Malerbetrieb Gehring 
SC Wolkersdorf und Kammerstein 
Aurachhöhe 1a, 91126 Kammerstein  
Tel. (09178) 998 08 70 
www.maler-gehring.de

Engel EDV-Service 
Der Engel für Ihren PC 
Vorderer Rotenberg 22, 91126 Schwabach 
Tel. (0911) 699 93 00 
martin.engel@engel-edv.de 
www.engel-edv.de 

malerweiß GmbH 
Fassade-Boden-Wand-Alles -aus-einer-Hand 
Wolkersdorfer Berg 1, 91126 Schwabach 
Tel. (09122) 63 27 14 
info@malerweiss.de

miteinander
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Wir danken für die Unterstützung!

Telefonseelsorge:  Tel (0800) 111 0 111

Sozialarbeit der Diakonie Roth-Schwabach:  Tel ( 09122) 92 56 - 335

Krisendienst Mittelfranken:  Tel ( 0911) 424 85 50

Diakoniestation Schwabach:  Tel ( 09122) 63 59 00



WolkersdorfDietersdorf

S. 31

Vertrauensmann des Kirchenvorstands 
Werner Leist, Tel. (0911) 632 83 27

Mesnerdienst 
Lina Mehwald, Tel. (0911) 638 37 16

Mutter-Kind-Gruppen  
Pfarramt Wolkersdorf, Tel. (0911) 63 53 99         

Patchwork-Gruppe 
Pfarramt Wolkersdorf, Tel. (0911) 63 53 99

Frauenkreis 
Krista Ederer, Tel. (0911) 632 41 24

Nachmittag für die ältere Gene-
ration/Team Feste und Feiern                      
Anneliese Stöcker, Tel. (0911) 63 95 75

Bauverein 
Walter Stöcker, Tel. (0911) 63 95 75

Krea(k)tiv Gruppe 
Marga Kroninger, Tel. (0911) 63 53 99

Chor Coloured Voices 
Maria Komor, Tel. (09170) 97 22 600

Vertrauensmann des Kirchenvorstands 
Harald Hecker, Tel. (0911) 63 00 64

Mesnerin 
Susanne Wimmer, Tel. (0911) 641 81 00

Friedhof                                              
Herbert Schrödel, Tel. (0911) 632 72 67

Gemeindehaus 
Hildegard Eberlein, Tel. (09122) 846 31

Eltern-Kind-Gruppe 
Daniela Memmler, Tel. (0911) 25 43 24 05

Frauenkreis/Frauenfrühstück 
Erika Braun, Tel. (0911) 631 21 55

Posaunenchor 
Obmann Karl Nehmeier,                                  
Tel. (09122) 81 445            
Leitung Stefanie Kowatsch,   
Tel. (0151) 64 42 87 62                                                               
www.posaunenchor-dietersdorf.de

Seniorennachmittag 
Irmgard Lösel, Tel. (0911) 632 48 52

Gitarrengruppe:                                 
Gerhard Bergner, Tel. (0911) 63 61 17

Strickabende                 
Renate Schindelbauer, Tel. (0911) 63 61 17

miniGottesdienst 
Silke Jaksch, Tel. (0911) 637 03 47

Kindergottesdienst 
Simone Buhn, Tel. (0911) 63 87 89

Evangelische Landjugend                 
Martin Hiltner, Tel. (0176) 93 79 10 03 
Verena Hübl, Tel. (0162) 581 60 12

Mütter beten 
Brigitte Hainz, Tel. (0911) 632 06 00

Ökumenische Frauenoase 
Gisela Rümmelin-Schneider,  
Tel. (0911) 632 51 07   
Iris Dörr, Tel. (0911) 63 65 58                  

Kindertagesstätte Christophorus  
Zwieseltal 
Dagmar Tunkel, Tel. (0911) 63 88 95 
www.kita-zwieseltal.de

Kinderkrippe Christophoruskirche        
Tel. (0911) 964 46 96

Elternbeirat der Kindertagesstätte 
Martin Lang, Tel. (0911) 373 36 20 

Kindergarten Freunde e.V. 
Simone Kaiser, Tel. (0911) 598 26 48 

Diakonieverein Zwieselgrund 
Gerhard Bergner, Tel. (0911) 63 61 17

Gute Adressen



Wolkersdorf

Dietersdorf

Kirchgeldkonto: IBAN: DE80 7645 0000 0000 3500 41, 
Spark. Mittelfranken Süd, BIC: BYLADEM1SRS 

Spendenkonto: IBAN: DE60 7646 0015 0000 5389 57, 
Raiffeisenbank Roth-Schwabach, BIC: GENODEF1SWR

Pfarrer: Rainer Kroninger 

Am Wasserschloss 1 
91126 Schwabach 
Tel. (09 11) 63 53 99 
Fax (09 11) 6 41 18 17 
E-Mail  pfarramt.christophorus.sc@elkb.de

Sekretärin: Monika Geistmann  
Bürostunden: Montag und Freitag, 9 bis 12 Uhr    

Kirchgeldkonto: IBAN: DE45 7645 0000 0000 3515 44, 
Spark. Mittelfranken Süd, BIC: BYLADEM1SRS 

Spendenkonto: IBAN: DE75 7646 0015 0000 5182 20  
Raiffeisenbank Roth-Schwabach, BIC: GENODEF1SWR 

Pfarrerin: Renate Schindelbauer

Alte Dietersdorfer Str. 2 
91126 Schwabach 
Tel. (09 11) 63 61 17 
Fax (09 11) 63 61 23 
E-Mail pfarramt.dietersdorf.sc@elkb.de

Sekretärin und Friedhofsverwaltung: Erika Braun  
Bürostunden: Dienstag und Donnerstag 9 bis 12 Uhr  
Diakonin: Karin Brandmeyer  
E-Mail karin.brandmeyer@elkb.de 

Christophoruskirche
Evang.-Luth. Pfarramt Schwabach-Christophoruskirche (Wolkersdorf)

Georgskirche
Evang.-Luth. Pfarramt Schwabach-Dietersdorf


